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Daunenjackenobligatorium im Tessin

Die Kulisse ist wie aus Steven Spielbergs Film „Jurassicpark“: grüne, bewaldete Hügel soweit das Auge reicht, Nebelfetzen hängen in den Baumkronen und ab und zu hallt der Urschrei eines verzweifelten Kletterers durch das Tal. Aber von Anfang an:

Der SAC Zentralverband organisierte dieses Jahr zum ersten Mal ein nationales Kletterlager zu welchem alle Jugendorganisationen der SAC Sektionen eingeladen waren. Das „Base Camp 13“, wie das Lager offiziell genannt wurde, fand im Campo Pestalozzi in Arcegno (TI) statt. Im Zentrum dieser Woche stand vor allem der Austausch zwischen den jungen Kletterern der Schweiz. Das Programm umfasste nebst dem Klettern auch Punkte wie „Postenlauf“, „Diskussion Klettermaterial“ und „Sicherungs-Training“. Knapp einhundert Jugendliche und Leiter aus neun SAC Sektionen hatten sich für diese Woche angemeldet.

Also reisten wir am Sonntagnachmittag zu sechst und mit einem Kleinbus voller Klettermaterial im schönen Tessin an. Leider zeigte sich das Wetter von seiner düsteren Seite doch wir waren trotzdem top motiviert und hofften auf Sonne am nächsten Tag.

Als am darauffolgenden Morgen der Regen aufs Dach trommelte, war die Motivation deutlich gesunken. Nach dem Frühstück machten wir uns auf ins einzig regensichere Klettergebiet in der Umgebung. In der Nähe des Dorfes Cevio befindet sich ein überhängendes Felsband mitten im Wald welches auch bei Regen trocken bleibt. Wie das so ist mit überhängenden Klettereien, waren die Routen schwierig und die Unterarme bereits nach zwei Versuchen hart wie Granit. In den Pausen zwischen dem „murksen“ leistete uns der italienische Kaffeekocher gute Dienste und das Wetter war bald vergessen. Am Nachmittag hörte es auf zu regnen und wir fanden in Avegno ein paar trockene Felsblöcke zum Bouldern (Klettern ohne Seil in Absprunghöhe). Am Ende des Tages war die Haut an unseren Fingerspitzen dann doch ein gutes Stück dünner, was auf einen erfolgreichen Klettertag hindeutet.

Für den Rest der Woche sollte sich das düstere Wetter nicht ändern. Aber zum Glück hörte es auf zu regnen und wir konnten unter anderem eine phantastische Mehrseillängenroute im Hinterland von Locarno geniessen, schönste Risse im Gebiet „Viso di Luna“ hochklettern und direkt neben einem Wasserfall eine plattige Wand erklimmen. Ein Höhepunkt der Woche war sicher die Highline (eine in grosser Höhe gespannte Line auf der man balanciert) über die Maggiaschlucht die wir mit den Jungs der Sektion Altels aufbauen durften. Auch ein Bad in der Maggia und ein Sprung von den Klippen lagen drin, was aber nach fünf Minuten allgemeines Zähneklappern verursachte.

Zusammengenommen war es eine erfolgreiche und lustige Kletterwoche. Wir lernten viele gleichgesinnte Felsliebhaber kennen und konnten einige Klettermeter spulen. Auf der Rückfahrt zwischen Sion und Aigle ertönte das Schnarchen jedenfalls ziemlich laut von den Rückbänken des Autos.
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